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BESCHREIBUNG

DieFireye Flammenwéchter der Serie D40-41 dienen zur Ziindung und Uberwachung handgeziindeter
Ol- oder Gasbrenner. Einsteck—Verstarkermodule gestatten die Auswahl folgender Selbstiiberwa-
chungsmethoden: ultraviolett, wiederholte ultraviol ette Selbstiiberwachung, "TAUTOCHECK" infrar-
ot, oder lonisation zur Flammenerfassung. Das Kontrollsystem umfalit eine sichere Startiberpriifung,
die bei jedem Start wirksam wird. Wird ein (echtes oder vorgetduschtes) Flammensignal ermittelt,
kann die Anlage nicht gestartet werden. Zur Erzielung erhéhter Sicherheit und Zuverlassigkeit Gber-
prufen die Fireye Infrarotverstarker 72D1R3 "AUTOCHECK" (unter Verwendung des Impulsflam-
mensignals) und Ultraviol ettverstérker 72DUV S (unter Verwendung einer FlammenfUhlerprifblende)
dieFunktion desFlammenermittlungssystems, auf jeden auftretenden Komponentenfehler, bel Ausfall.
An jedem Verstérkermodul geben Mef3buchsen mit Hilfe einesVoltmeters Mefl3werte aus. Die Abmel-
dezeit (Sicherheitszeit wahrend des Betriebs) betrégt maximal vier Sekunden. Bei der Verwendung
von Verstérkermodulen mit dem Anhang T wird die Abmeldezeit auf maximal eine Sekunde reduziert.
Die Steuerung verfiigt Uber drei einpolige Wechsler und einen einpoligen Schlief3er firr externe Lasten
und Anfahrkreise. Fireye D40-41 Flammenwachter kdnnen an ein Einzel steuerungssystem angepaldt
oder as Baustein mit Hilfseinrichtungen verwendet werden, um zusétzliche Funktionen zu erhalten.

TECHNISCHE DATEN

Netzspannung:

D40-120V (min. 102V; max. 132V) 50/60Hz
D41-230V (min. 196V; max. 253V) 50/60Hz
Stromver brauch: Betriebsspannung 20VA

Max. gleichzeitig angeschlossene Belastung: 2000 VA

Zulassige Umgebungstemper aturen: Max. Min.

Kontrollgerat — Verstarker 60°C —40°C
Flammenfihler UV 1-UV2-UV8A 94°C —40°C
Flammenfihler 45UV5 (NEMAA4) 65°C —40°C
Flammenfihler 48PT2 52°C —-40°C
Flammenfihler 45CM1 74°C —-40°C
Flammenstab 69ND1 (Spitze 1350°C) 816°C —40°C
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HINWEIS BEZUGLICH MODELLANDERUNGEN

Samtliche vor Mai 1986 hergestellten Modelle der Serie 70D40/41 weisen die in Abschnitt A der untenstehenden Tabelle gezeigten Nennleistungen auf. Alle
ab Mai 1986 gefertigten Modelle der Serie 70D40/41 tragen das Etikett "CODE 2" und weisen die in Abschnitt B der untenstehenden Tabelle gezeigten Leistun-

gen auf.
A. Gegenwartige Klemmenn.ennlelstungen B. Klemmennennleistungen fiir Modelle 70D40/41 Code 2:
aller Modelle:
Max. Nennleistung jeder externen Last- TERMINAL MAXIMALE NENNLEISTUNGEN NUR KLEMME 7: Wechselspan-
klemme: : nung — 300VA Transformator
3.568XA 125 VA Steuerbe.trleb i und 130VA Ziindflamme und
120 V~Spg 230 V~Spg 7 25_0 VA Steuerbetrieb oder Motorleistung maximale kombinierte Last von
Nur wie unten angegeben: nicht mehr als 3 motorisierten
5 Amp. 2,5 Amp. Regelventilen —
Code 2 Spannung 120V“Sp 230V"‘Sp I:Ialtelelstung —180VA
Modelle g g Offnung — 635VA
Blockierter Rotor — 730VA
125 VA 125 VA VOLLAST 9.8A 5.1A
Steuerbetrieb Steuerbetrieb ROTOR 58.8 30.6 A
BLOCKIERT

BESTELLINFORMATIONEN
Jedes komplette Fireye-System der Serie D40—41 umfal3t:

1
2.
3

4.

Ein Steuergrundgerét mit Abdeckhaube
Einen einsteckbaren Verstérker

Einen Flammenfuhler

Einen Verdrahtungssockel

Fireye Steuergerdte D40-41 ersetzen dhnliche Fireye Steuergeréte der Serie C und lassen sich direkt
durch Einstecken auswechseln. Nachstehende Tabelle gestattet, sie miteinander zu vergleichen..

Serie D Serie C
Gerat Komponenten

D40-5030 Steuergerat 70D40 Typ 26DF4
Verstérker 72D1R1 Modell 5030

D41-5131 Steuergeréat 70D41 Typ 26DF4
Verstarker 72D1R1T Modell 5131

D40-5060 Steuergerat 70D40 Typ 25DU4
Verstérker 72DUV1 Modell 5060

D41-5161 Steuergeréat 70D41 Typ 25DU4
Verstérker 72DUV1T Modell 5161

D40-5050 Steuergerat 70D40 —
Verstérker 72DRT1

D41-5151 Steuergerét 70D41 —
Verstérker 72DRT1T

Das Steuergerdt 70D40 mit Verstarker 72DUV 1 kann auch ein Fireye Gerét Typ 25DU4, Modell 5040,
ersetzen, vorausgesetzt, die Verdrahtung wird entsprechend gedndert (eine Anleitung hierzu finden Sie
in dieser Dokumentation).

Hinweis. Wird ein Geréat der Serie C durch ein Gerét der Serie D ersetzt, muf3 die Halterungsklemme
des Grundgerats (fir Halterung mit einer Viertelumdrehung) gegen eine Gewindekl emme ausgetaus-
cht werden, die mit jedem Steuergeréat der Serie D geliefert wird.




BESCHREIBUNG DER KOMPONENTEN DER FIREYE SERIE D40-41

Steuerungsgrundgerat und
Abdeckhaube

Verstarker

Flammenwachter

Zu verwenden mit

Gleichrichtung (lonisation)
72DRT1 2-4 sec. Sicherheitszeit
72DRT1T 1 sec. Sicherheitszeit

45CM1-1000
45CM1-1000Y
69ND1-1000K4
69ND1-1000K6
69ND1-1000K8

Photozelle mit Ffilter

Photozelle ohne Ffilter

17," Ausf. 12", (300 mm) Flammenstab
11" Ausf. 18", (450 mm) Flammenstab
11," Ausf. 24", (600 mm) Flammenstab

60-1466-2

Offener Sockel fiir Schaltschrankmontage

Infrarot (IR) “Autocheck”™ 48PT2-1003 1/2" gerade Ausf. 96", (2400 mm) Kabel
ZSE:‘O (120) 50-60 Hz (selbstiiberwachend) 48PT2-9003 L' 90° Kopf 96", (2400 mm) Kabel
70D41 (230V) 50/60 Hz 72D1R1 2.4 sec. Sicherheitszeit  |48PT2-1007  Y/," gerade Ausf. 48", (1200 mm) Kabel
72D1R1T 1 sec. Sicherheitszeit 48PT2-9007 1/2" 90° Kopf 48", (1200 mm) Kabel
*72D1R3 2-4 Sec. Sicherheitszeit
*72D1R3T 1 Sec. Sicherheitszeit
* Spezifische Anwendungen siehe unten-
stehender Hinweis
Ultraviolett (UV) UV8BA 1/2" Ausf. 72", (1800 mm) Draht
72DUV1 2-4 sec. Sicherheitszeit  |UV1A3 1/2" 90° Kopf 48", (900 mm) Kabel
72DUVI1T 1 sec. Sicherheitszeit UV1A6 1/2" 90° Kopf 48", (1800 mm) Kabel
uv2 3/8" 90° Kopf 48", (900 mm) Kabel
45UV3 1050 3/4" Ausf. Alu-DruckgulRgehduse, 84"
(2100 mm) Draht
Nur 70D40 72DUVS4  Wiederholte Selbstprifung UV, Prufblende, 72" (1800 mm) Leitungen
2-4 sec. Sicherheitszeit 45UV5-1007 1" BSP Ausf. 230 V~
72DUVSIT Wiederholte Selbstpriifung [45UV5-1008 1" BSP Ausf. 120 V~
1 sec. Sicherheitszeit 45UV5-1008 1" BSP Ausf. 120 V~
Nur 70D40M, -41M Infrarot (IR) "Autocheck” 48PT2-1003 1/2" gerade Ausf. 96", (2400 mm) Kabel
(selbstiiberwachend) 48PT2-9003 1/2" Winkelausfiihrung 96", (2400 mm) Kabel
72D1R3TM 1 sec. Sicherheitszeit 48PT2-1007 1/2" gerade Ausf. 48", (1200 mm) Kabel
* Spezifische Anwendungen siehe unten-  |48PT2-9007 Y," Winkelausfihrung 48", (1200 mm) Kabel
stehender Hinweis
Nur 70D41 72DUVS1T oder 72DUVS4 45UV5-1007 1" BSP Ausf. 72", (1800mm.) 230V~ Priifbl.
Verdrahtungssockel 60-1386-2  Standardsockel fur Oberflachenmontage

HINWEIS: Selbstuberwachende (AUTOCHECK) Infrarot-Verstérkermodule 72D1R3, 72D1R3T und 72D1R3T (M) kdnnen fur Brenneranwendungen zum
Einsatz kommen, bei denen Spezialbrennstoffe wie Sagestaub, Schleifstaub oder Gas mit niedrigem Brennwert (BTU) verbrannt werden. Die Verstarker
des Typs 72D1R3 durfen nicht in Fliissighrennstoff-Brennern verwendet werden, da dies zu Funktionsstorungen fiihren kann, die Sachschaden und/oder
Verletzungen des Personals verursachen kénnen. Vor der Installation beachten Sie bitte die besonderen Anweisungen des Datenblatts D—72A.

ZUBEHOR / ERSATZTEILE

Bestell-Nr. Beschreibung Verwendet mit Bestell-Nr. Beschreibung Verwendet mit
4-263-1 Firetronzelle 48PT2 60-302 Kugelflansch 48PT2, UV1
4-230 922 Fotozelle 45CM1 60-801 1/2 Zoll Kupplung mit Pyrex-Fenster 48PT2

4-314-1 UV-Rohre 45UV5 60-1199 1 Zoll NPT Kupplung mit Quarzfenster 45UV5-1009
10-88 Satz v. 3 Blendenstopfen 48PT2 60-1257 1/2 Zoll Kupplung mit Quarzfenster uvl

35-69 Warmeisolator 1/2 Zoll NPT | 48PT2-UV1 60-1290 1/2 Zoll Kupplung mit Quarzlinse uvi

35-127-1 Warmeisolator 1 Zoll NPT 45UV5-1009 60-1664-3 1 Zoll NPT Kugelflansch 45UV5-1009
35-127-3 Warmeisolator 1 Zoll BSP 45UV5-1007/8 60-1664-4 1 Zoll BSP Kugelflansch 45UV5-1007/8
46-38 Quarzlinse 45UV5 61-436 LinsenverschluRkappe 48PT2
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MONTAGEANLEITUNG

A

ACHTUNG: Das Geréat darf nur von einem geschulten Techniker fur Sicherheitseinrichtun-
gen installiert werden. Vergewissern Sie sich, dal3 vor Beginn der Montage der Strom abge-
schaltet wurde.

Richten Sie sich nach den Anweisungen des Brennerherstellers, fallsdiese mitgeliefert wurden. Sollte
dies nicht der Fall sein, gehen Sie folgendermalien vor:

Verdrahtungssockel

Der Gerétesockel wird am Brenner oder in einem Schaltschrank montiert. Der Montageort muf3 er-
schitterungsfrel sein und darf die zul&ssige Umgebungstemperatur nicht tiberschreiten. Die Einbau-
lage kann beliebig gewahlt werden.

Alle Verkabelungen sollten mit den VDE-Vorschriften Gbereinstimmen und fir mindestens 75°C
ausgelegt sein. Die Klemmen im Verdrahtungssockel wurden fir eine Vielzahl verschiedener An-
schluBmethoden konzipiert — Drahtschleife, Ose, Kabelschuh oder SchnellanschluR. Fiir die Verbin-
dung wird eine griine Erdungsschelle bereitgestellt. Empfehlungen fur die Verdrahtung finden Sie
weiter hinten in dieser Dokumentation. Fir Anwendungen bei nicht standardméf3igen Ausfihrungen
setzen Sie sich hitte direkt mit dem Werk in Verbindung.

ELEKTRISCHE NENNLEISTUNGEN

Die nicht als Steuerbetrieb angegebenen VA—Nennleistungen gestatten den Anschluf3 von Transfor-
matoren und dhnlichen Geréten, bei denen Einschaltstrom und Laststrom in etwa gleich sind.
VA-Steuer betriebs eistungen gestatten den Anschlufd von Relais, Magnetventilen, Réhren (L eucht-
en) usw., deren gesamte Betriebsl ast die vorgeschriebene L el stung nicht Ubersteigt und deren gesamter
Einschaltstrom das Zehnfache der Nennleistung nicht Uberschreitet.

Lastnennleistungen und Leistungen bei blockiertem Rotor sind fir Motoren bestimmt. VA und
VA—(Steuerbetrieb)lasten kdnnen einer Motorlast hinzugefiigt werden, vorausgesetzt, die Gesamtlast
Uberschreitet nicht die vorgeschriebene Nennleistung.
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EINBAU DES VERSTARKERMODULS

Zum Zusammenbauen oder Zerlegen eines Steuergerates und dessen Einsteck— Verstérkermoduls das
Gerét auf eine Werkbank legen, die beiden Schrauben, die zur Arretierung des Moduls dienen, 16sen
und entfernen und die Modulhalterung abnehmen. Die Modulhalterung kann nicht entfernt werden,
wenn das Steuergerét an einem Verdrahtungssockel befestigt ist. Das entsprechende Verstarkermodul
in die Steckplétze auf der linken Seite des Gerétes einfuihren und behutsam eindriicken.

Modulhalterung einsetzen und die beiden Arretierungsschrauben festzie-
hen. Das Gerat kann nicht an einem Verdrahtungssockel montiert wer-
den, wenn die Modulhalterung nicht entsprechend installiert wurde.

EINBAU DES STEUERGERATES

A

ACHTUNG: Vergewissern Sie sich, daf? die Anlage spannungslos ist. Wenn die Verkabelung
beendet und das einsteckbare Modul eingebaut ist, montieren Sie das Gerat D40, D41 am
Ger atesockel.

Die Schlitze am Boden des Grundgeréts in die Zungen am Sockel schieben. Das Grundgerét durch
Druck einsetzen. Den Schraubenzieher durch das Loch oben im Grundgerét einfihren und die Arre-
tierungsschraube des Grundgeréts festziehen.

EINBAU DER UV-FLAMMENFUHLER

A

ACHTUNG: Bei den UV—lammenfihlern UV1, UV2, UV8 und 45UV 3 und den dazugehori-
gen Verstadrkermodulen handelt es sich um nicht selbstprifende UV— Systeme, die nur bel
Brennern mit haufigem Zykluswechsel (beispielsweise mindestens alle 12 Stunden)
angewandt werden sollten, damit die Sicher heitskette uberprft wird (siehe Betrieb). Sollte
bei im Dauerbetrieb gefeuerten Brennern wahrend des Betriebs ein Uberpr tifen der Kompo-
nenten erforderlich sein, verwenden Sie den selbstiberwachenden UV—Flammenfihler
(45UV5) und das dazugehorige Ver starkermodul (72DUVSIT oder 72DUV $4).

Besorgen Sie sich nach Méglichkeit die Anweisungen des Brennerherstellers fir die Montage des
Flammenfuhlers. Diese Informationen sind fiir die meisten Standardbrenner erhdtlich. Bel der Mon-
tage des Flammenfiihlers sollten folgende allgemeinen Anweisungen beachtet werden:

1. Positionieren Sie die Flammenfihler UV1 und UV2 innerhalb einer Entfernung von 46 cm von
der zu Uberwachenden Flamme, die Flammenfihler 45UV 5 dagegen innerhalb einer Entfernung
von 76 cm, oder — wenn mdglich — noch naher.

2. Achten Sie bei der Anordnung des Flammenfihlers darauf, dai er innerhalb der fur den UV—
Flammenfuhler vorgeschriebenen Temperaturgrenzen installiert wird. Wird eine Kihlung er-
forderlich, verwenden Sie zur Verminderung der geleiteten Warme einen Warmeisolator (Fireye
Best.—Nr. 35— 69 fir UV 1—, UV2-Fihler und Best.—Nr. 35-127-1 fir die Modelle 45UV5).
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Von ihrer Konstruktion her sorgen die Flammenfuhler UV1, UV2 und 45UV5 fir eine Abdich-
tung des Sichtrohres bis zu einem Druck von 0,07 bar. Hohere Kesseldruckwerte erfordern eine
zusétzliche Abdichtung. Fir eine Abdichtung bei einem positiven Kesseldruck bis zu 7 bar bei
Verwendung von UV 1- und UV 2—Fammenfihlern benutzen Sie eine Dichtungsverschraubung
mit Quarzfenster (Best.—Nr. 60-1257). Bei Verwendung des Flammenfuhlers 45UV5 benutzen
Sie die Dichtungsverschraubung Best.—Nr. 60—1199. Verwenden Sie zur Reduzierung der Tem-
peratur am Sichtrohr des FlammenfUhlers zusétzlich Kdhlluft.

Installieren Sie den Flammenfuhler an einem starr montierten Rohr mit Standard-NPT—
Gewinde (Rohrabmessungen: 1/2" fur UV1, 3/8" fir UV2 und 1" fur 45UV5). Falls das Flam-
menfihler—Montagerohr durch die feuerfeste Kesselausmauerung sieht, verlangern Sie es nur
bis zur Hafte. Auf Wunsch sind Kugelflansche (Best.—Nr. 60-302 fur UV1, UV2 Flammen-
fUhler, Best.—Nr. 60-1664-3 fur 45UV5-Fihler) erhdltlich. Das Sichtrohr mul3 eine unge-
hinderte Sicht auf Zind— und/oder Hauptflamme gestatten, und sowohl Ziind— wie Hauptflamme
miissen den Erfassungsbereich des Flammenfiihlers voll abdecken.

DIE FLAMME MUSS FUR DEN FLAMMENFUHLER DIE FLAMME MUSS DIE OFFNUNG
IMMER UNBEHINDERT SICHTBAR SEIN DES SICHTROHRES AUSFULLEN

O PO O© DG

FALSCH

FALSCH RICHTIG FALSCH FALSCH RICHTIG

Bei Ol- und Gasflammen sendet die Flammenwurzel mehr ultraviolette Strahlung aus als die Ubri-
gen Bereiche der Flamme. Dies sollte bei der Installation des Flammenfiihl ersichtrohres ber licksi ch-
tigt werden.

5.

ACHTUNG: Achten Sie darauf, dal3 Zundfunken und etwa reflektierende Teile des Brennersin
Funkenndhe nicht im Sichtfeld des Fihlers liegen. Der Flammenfiuhler darf eine Zindflamme,
die zu klein fur eine zuverlassige Zundung der Hauptflamme ist, nicht erkennen.

Rauch oder unverbrannte Verbrennungsgase absorbieren ultraviolette Strahlung. Bel Einrichtun-
gen mit Feuerrdumen unter negativem Druck hilft eine kleine im Sichtrohr des UV 1- bzw.
UV 2-Flammenfuihlers angebrachte Offnung, das Sichtrohr sauber und rauchfrei zu halten. Der
45UV 5- Flammenfuhler besitzt einen 3/8"-Verschlul3stopfen im Montageflansch, der entfernt
werden kann. Fir Kessel mit positivem Druck ist gegebenenfalls saubere Druckluft zum Ausbla-
sen des Sichtrohrs zu verwenden.

Falls erforderlich, kdnnen an einem Brenner zwei UV 1- oder UV 2— Flammenfihler installiert
werden, um zwei Bereiche zu erfassen und auf diese Weise eine zuverldssige Flammenerken-
nung zu gewdhrleisten. Sie sollten parallel verdrahtet werden. Dagegen darf nur ein selb-
stuiberwachender Flammenfuhler des Typs 45UV 5 an einem Brenner installiert werden.

Um die Fuhlerempfindlichkeit bei UV 1- und UV2-Flammenfihlern zu erhéhen, gestattet eine
Quarzlinse, den Flammenfihler in einem Abstand anzuordnen, der das Doppelte des normalen
Abstands betrégt. Verwenden Sie einen Rohrnippel 1/2" x 1 1/2" zwischen dem UV 1-Flammen-
fuhler und der Dichtungsverschraubung. Fir UV2—Flammenfihlerinstallationen benutzen Sie
einen 3/8"—Rohrnippel und eine Reduzierhilse der Abmessung 1/2" x 3/8".

Fir die sachgemélie Installation des Flammenfihlers bei Sonderanwendungen setzen Sie sich
bitte mit einem beliebigen Fireye-Biiro in Verbindung, welches Sie gern iber die richtige Ein-
bauweise informiert.

Verdrahtung von UV—Flammenfihlern

Zum Anschlul? an das Steuergerédt wird der UV 1-Flammenfihler mit eéinem 900 mm oder 1800 mm
langen flexiblen Kabel geliefert.




45UV5-Flammenfiuhler, Modelle 120 V~Spg und 230 V~Spg

ACHTUNG: Vergewissern Sie sich, da an den Klemmen L1 und L2 die richtige Netz-
spannung anliegt. Wird bei den Modellen 45UV5-1008 und 45UV 5-1009 eine Spannung von
230 VSpg angewandst, fuhrt dies zu Schaden am Flammenfihler. Mit 120 VSpg laf3t sich das
M odell 45UV 5-1007 nicht betreiben.

Der Flammenfiihler 45UV 5 wird mit vier Leitungsdrahten von 182 cm Lange geliefert. Installieren Sie
siein einem flexiblen abgeschirmten Kabel geeigneter Lange und schlief3en Sie dieses am Steuergerét
an. Mit dem Flammenfihler wird eine Kabelkanalsteckverbindung geliefert. Schlielen Sie die

schwarzen Dréhte (Prufblende) an den Klemmen L1, L2 und die roten Drahte (UV—-R6hre) an den
Klemmen S1, S2 an.

Sollte eserforderlich sein, die Verdrahtung des Flammenfiihlers zu verl&ngern, ist fol gendes zu beacht-
en:

Flammenfuhlerkabel sollten in einem separaten Schutzrohr verlegt werden. Die Kabel von mehreren
Fuhlern kdnnen in einem gemeinsamen Rohr verlegt werden.

1. Wahl der Kabel

a.  Verwenden Sie Kabel des Typs 1, 1,5 oder 2,5 mm? mit einer I solierspannung von 600 Volt
und einem Temperaturbereich bis 75°C fir Entfernungen bis zu 30m (Signalverlust bei 30
Metern ca. 20%).

b.  Verlangerungen der Fuhlerverdrahtung: Bei grofReren Entfernungen bis zu 150m — und bei
geringeren Entfernungen zur Reduzierung des Signalverlusts — verwenden Sie ein abge-
schirmtes Kabel (z.B. Belden 8254-RG62 koaxial oder gleichwertig) zum Anschluf jedes
Drahtesder Flammenfihler UV 1, UV 2 und jedesroten Drahtes des Flammenfiihlers 45UV 5.
Die Enden der Abschirmung missen isoliert sein und dirfen nicht geerdet werden.

c.  Verwenden Sie keine Kabel mit Asbestisolierung.

d. Eswird empfohlen, keine mehradrigen Kabel ohne vorherige Genehmigung durch den Her-
steller zu verwenden.

2. Hochspannungsziindkabel sollten nicht mit den Versorgungsleitungen der Flammenfiihler zusam-
men im gleichen Kabelkanal verlegt werden.

Typische Flammenfihler—Installationen

FLAMMENFUHLER

N

N
N /
SAUBERE DRUCKLUFT Nicht weiter als bis

zur Halfte derfeuer festen
Ausmauerung

NICHT WEITER ALS BIS ZUR HALFTE DER

4
FEUERFESTEN AUSMAUERUNG VERLANGERN \//
I L
METHODEN X :%: 7
/ Das StékatB UV—SignaI eine_r gl?/?MMEN ISOLIER-
Flamme wird vom ersten Drittel - : STUCK
der sichtbaren Flamme ausge- FUHLER- 5&%@%‘% "/
sandt, gemessen von dem Punkt, |  KUHLUNG BUNG  DRUCK-
/ an dem die Flamme beginnt. Das LUFT
Flammenfihlersichtrohr sollte auf i
/ diesen Bereich gerichtet werden. SICHTROHR VERLANGERN

15 cm ODER 20 cm




)

MONTAGE DES INFRAROT-FLAMMENFUHLERS MODELL 48PT2

Soweit méglich, besorgen Sie sich die Flammenfiihler—M ontageanwei sungen des Herstellers. Andern-
fals wie folgt vorgehen:

Zur Ermittlung der Zind- und der Hauptflammewird ein einziger Flammenfihler benutzt. Das Sicht-
rohr, an dem der Flammenfihler befestigt ist, muld so ausgerichtet werden, dal3 es den Punkt im
Feuerraum erfafdt, an dem Haupt— und Zindflamme ineinander Ubergehen. Fir eine sachgemal3e Po-
sitionierung des Flammenfihlers ist folgendes zu beachten:

1. Zuverlassige Erfassung der Zindflamme.
2. Zuverlassige Erfassung der Hauptflamme.

3. Nichterfassung von Zundflammen, die flr eine zuverl&ssige Ziindung des Hauptbrenners zu kurz
oder falsch positioniert sind.

Der Flammenfiihler muR? eine unbehinderte Sicht auf die zu Uberwachende Flamme haben.

5. Die zu Uberwachende Flamme muld den Erfassungsbereich des Flammenfihlers vollsténdig
Uberdecken.

6. Um stdrende Abschaltungen zu vermeiden, ist es wichtig, da3 der Flammenfihler nicht die
heil3e feuerfeste Ausmauerung erfaldt und dal’ die Flammenfihlertemperatur niedrig gehalten
wird (unter 50°C).

7. Haben Sie die geeignete Position fiir das Sichtrohr bestimmt, bohren Sie ein ausreichend grofRes
Loch durch die Kesselwand und installieren ein mit einem Gewinde versehenes schwarzes
Eisenrohr mit einem Durchmesser von 1/2" und einer Lange zwischen 10 cm und 20 cm, an dem
Sie den Flammenfihler 48PT2 montieren.

8. Nachdem eine zufriedenstellende Position des Sichtrohres durch Betriebstests bestétigt wurde,
wird das Sichtrohr fest verschweil3t.

DER FLAMMENFUHLER FLAMMEN
SOLLTE DIE FEUERFESTE FUHLERSICH‘I:LIN/® ZIELPUNKT DES

AUSMAUERUNG NICHT SE- FUﬂjEARA,iUUIEFElTN%ER
HEN

FEUERRAUM

HAUPTBREN- HAUPTBREN-
NER NERACHSE

24

FUHLERSICHTROHR

ZUNDBRENNER

FLAMMENFUHLER

Verdrahtung
Dasmit dem Flammenfiihler gelieferte Kabel an einer Verteilerdose anschlief3en. DieAdern desKabels

spleifRen und zu einem Paar verbinden, dessen Querschnitt nicht kleiner als2,5 mm?ist. Die komplette
Gruppe in einem getrennten Kabelkanal installieren und am Steuergerét anschliefZen.

ACHTUNG: Eine kontinuierliche Verbindung zwischen Flammenfihler und Steuergerat ist
unerlailich! Der Flammenfihler kann bis zu 30 Metern vom Steuergerat entfernt sein.
Fuhren Sie Flammenfihlerdrahte nicht durch irgendeine Verteilerdose, die andere Dréahte
enthélt. Flihren Sie andere Dréahte nicht durch einen Flammenfuhler—Kabelkanal. Ver-
wenden Sie keine Kabel mit Asbestisolier ung.




@
Den Flammenfuhler kiihl halten

Der Infrarotflammenfihler (Temperaturgrenze 52°C) sollte nie so heil3 werden, dald man ihn nicht
mehr problemlos mit der Hand anfassen kann. Um den Flammenfuihler kiihl zu halten, verwenden Sie
eine der nachfolgend aufgef iihrten Methoden:

1. Zwischen dem Flammenfihler und der heil3en Kesselfrontplatte ein Sichtrohr mit einer Lénge
von 15 bis 20 cm verwenden.
Am Ende des Eisenrohres einen Warmeisolator verwenden (Best.—Nr. 35-69).

Prelfluft in das Sichtrohr blasen. Die Fireye-Dichtungsverschraubung (Best.— Nr. 60-801)
benutzen.

4. Darauf achten, dal3 das Sichtrohr so kurz wie moglich in der Ausmauerung sitzt (maximal bis
zur Halfte der Ausmauerung).

INSTALLATION DES FOTOZELLENMONTAGESATZES 45CM1

Der Fotozellenmontagesatz 45CM 1 mit einer Fotozelle Nr. 922 und einer Ragjah Stiftklemme ist zur
Verwendung im Gebl&serohr an konventionellen Druckzerstédubungs—Olbrennern bestimmt. Nachste-
hend werden zwei typische Anwendungen gezeigt.

GEBLASEROHR GEBLASEROHR

GEHAUSE
BRENNKOPF

FLAMMENFUHLER 45CM1
(OHNE ABDECKUNG)

Test im Hinblick auf die gliihende Ausmauerung mit Fotozellendetektor

Die Fotozellenflammenfihler des Typs 45CM 1 werden durch Lichtenergie betétigt. Um sicherzus-
tellen, dal? die Sicherheitszeit nicht durch die Strahlung von der gliihenden Ausmauerung verlangert
wird, empfehlen wir folgenden Test:

1. Den Brenner gemal3t den Anweisungen des Brennerherstellers betreiben, bis die feuerfeste Aus-
mauerung ihre hdchste Betriebstemperatur erreicht hat.
Die Hauptbrennstoffzufuhr von Hand abstellen.

Das angezeigte Flammensignal beobachten, das innerhalb von 4 Sekunden unter 10 abfallen
muf3.

4. Fdls die Sicherheitszeit 4 Sekunden Uberschreitet, die auf die Fotozelle auftreffende Licht-
menge mit Hilfe eines Filters, einer Blende oder einer Filterlinse reduzieren, bis eine normale
Sicherheitszeit erreicht wird.

INSTALLATION DES FLAMMENSTABES 69ND1

Der Flammenstab 69ND1 wird zur Erkennung einer Gasziindflamme und/oder Gashauptflamme eing-
esetzt. Es handelt sich um eine Vorrichtung des Zindkerzen— Typs, die aus einer Fassung mit 1/2"
NPT-Gewinde, einem KANTHAL Flammenstab, einem Isolierstabhalter aus glasiertem Porzellan
und einem Zuindkerzen— Steckverbinder fir die elektrischen Anschliisse besteht. Das Modell 69ND1
ist in Langen von 300mm, 450mm oder 600mm erhdltlich.

Der Flammenstab kann eingesetzt werden, um lediglich die Gasziindflamme oder sowohl Gasziind—
wie Gashauptflamme zu Uberwachen. Er wird auf einer Kupplung mit einem 1/2"-NPT-Gewinde
montiert.

Folgende Anweisungen sollten beachtet werden:

1. Den Flammenstab so kurz wie méglich halten.
2. Den Flammenstab mindestens 12,7mm von feuerfesten Ausmauerungen entfernt installieren.




3. Der Flammenstab sollte seitlich in die ZUndflamme gefihrt werden, um unter allen Luftverwir-

belungsbedingungen eine geeignete Ziindflamme nachzuweisen.

4. Leuchtet die Flamme nicht (Mischung von Luft und Gas vor dem Verbrennen), sollte die Spitze

der Elektrode mindestens 12,7 mm in die Flamme reichen, jedoch nicht weiter als bis zur Halfte.

FALSCHE POSITION DES
STABES

UNGEEIGNETE FLAMME
KORREKTE POSITION
DES STABES

ZUNDBRENNER

KORREKTE POSITION DER
ZUNDFLAMME

5. Leuchtet die Flamme nur teillweise, sollte die Spitze der Elektrode nur bis zum Rand der
Flamme reichen. Ein ununterbrochener Kontakt mit der Flamme st nicht unbedingt erforderlich.

6. Esist vorzuziehen, den Stab nach unten anzuwinkeln, um den Durchbiegungseffekt so gering
wie moglich zu halten und zu verhindern, dal3 der Stab mit irgendeinem Gegenstand in
Berthrung kommt.

7. FiUr die Flamme st eine geeignete Erdungsflache vorzusehen. Die mit der Flamme tatséchlichin
Kontakt stehende Erdungsflache muf? mindestens viermal gréf3er sein als der Teil des Flammen-
stabes, der mit der Flamme in Berthrung kommt. Um eine maximale Signalanzeige zu erhalten,
ist es wesentlich, dasVerhaltnis von Flammenstab und Erdungsfléche entsprechend anzupassen.

Hinweis: Eine durch den Zuindfunken verursachte St6rung kann dierichtige Sgnalanzeige ver andern,

indem sie deren Wert erhoht oder vermindert. Diese Tendenz &t sich manchmal umkehren, indem

man die Primérdrahte (Netzspannung) zum Zindtransformator austauscht, und sie kann eventuell
unwirksam gemacht werden, indem man zwischen Flammenstab und Ziindfunken eine geerdete Ab-
schirmung anbringt.

8. Erprobte Flammenerdungs—Adapter, wie die auf untenstehender Abbildung dargestellten
Modelle, kénnen zur Erzielung einer geeigneten Erdungsflache verwendet werden. Um den
Effekt der Metalloxidierung zu vermeiden, sollte hochtemperaturfester rostfreier Stahl benutzt
werden. Diese Baugruppe kann direkt Uber der Dise des Haupt— oder Zindbrenners ange-

schwei 3t werden.
LEITBLECH STABBAUGRUPPE
ERDUNGSBAUGRUPPE MIT GEWINDE

TYPISCHE VERDRAHTUNGSANORDNUNGEN

Fireye Steuergerdte D40-41 konnen an einer Vielzahl von Olbrennern zum Einsatz kommen und
tbernehmen vielfdtige Funktionen. Die auf den folgenden Seiten gezeigten Schemata veranschauli-
chen eine einfache und eine komplexere Methode fir die Anwendung der Steuergeréte an konvention-
ellen Brenneranlagen. Dariiber hinaus kdnnen sie al's Flammenschalter verwendet werden (in Kaskade
geschaltet bei Feuerungen mit mehreren Brennern, in redundanter Auslegung etc.). Falls Sie Brenner-
steuerkrei se mit zusétzlichen Funktionen konzipieren méchten, wenden Siesich bitte an ein beliebiges
Fireye Vertriebsbiiro.
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PRUFKLINKEN

SCHALTSCHEMA FUR TYPE D40, D41 STEUERGERATE

Y Y
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FLAMMENFUHLER ( )

TYPE 45UV5-1007 (D41) (230V) 50/60 HZ
TYPE 45UV5-1008 (D40) (120V) 50/60 HZ
TYPE 45UV5-1009 (D40) (120V) 50/60 HZ

FLAMMENFUHLER
TYPE 45UV5-1007 (D41) (230V) 50/60 HZ
TYPE 45UV5-1008 (D40) (120V) 50/60 HZ
TYPE 45UV5-1009 (D40) (120V) 50/60 HZ

V)

Typisches Schaltschema fiir halbautomatische, ziindflammengeziindete Gas— oder Olbrenner mit Vor-
belliftung, Ziindflammenversuch, Hauptflammenversuch und unterbrochener Ziindflamme
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TA- Spllungszeitgeber, 2 poliger Schaltkontakt, einschaltverzogert einstellbar fur erforderliche
L uftdnderungen.

TC- Ziundflammentest fur 1 poliger Schaltkontakt des Ziindzeitgebers, einschaltverzogert auf
maximal 10 Sekunden eingestellt.

TB- Hauptflammentest fir Zindzeitgeber. Zwei Satz Schlieffer anfanglich Zeit offen. ab-
schaltverzogert

HINWEIS: Bei Verwendung eines Flammenstabs, KurzschluRbiligel S2 zur Klemmentafel schraube

direkt Uber Klemme 2 an Montagepl atte.

* Wenn UV 1A, UV 18, UV2, 45UV 3 Flammenfihler verwendet werden, kénnen zwei Flammenfihler
parallel verdrahtet werden.

Der selbstiberwachende Kreisin den Verstérkern 72DUVSIT und 72DUV S wurde so ausgelegt, daid
er nur benutzt werden kann, wenn ein einziger Flammenfuhler des Typs 45UV 5 angeschlossen ist.
Wenn zwei 45UV 5- Flammenfihler verwendet werden, diese parallel verdrahten mit S1— Leitungen.

Vorsicht: Nur ein einziger S1—Flammenfiihlerdraht kann gleichzeitig in dem Kreis sein.

FUNKTIONSBESCHREIBUNG EINES TYPISCHEN EINZELBRENNERSYSTEMS

1. Mit anliegender Netzspannung, geschlossenem Brennerschalter, geschlossener Luftman-
gelsicherung und geschlossener Brennstoffverriegelung werden die "Flamme Aus'—L euchte, der
Spulluftzeitgeber TA und die "Bel iftungs'—L euchte angesteuert. Der Alarmkontakt sollte sichin
Ruhestellung befinden.

2. Sobald die VorbelUftungszeit abgelaufen ist, 6ffnen sich die TA2—Kontakte und schalten die
"Spulungs'-Leuchte ab. Die Kontakte TA1 schlief3en. Der Bediener driickt den Momentkon-
takt—"Start"—Schalter und halt diesen gedrickt.

3. Der Kreis zu den Klemmen P-3-11 wird durch die Startverriegelungen und Kontakte TA ver-
vollstandigt, und das RL—Relais wird angesteuert. Klemme 7 wird angesteuert. Der " Alarmquit-
tierungs'—Schalter sollte sich in der Position "Alarm" befinden.

4. Zindtransformator, Zeitgeber TB und TC sowie das Ziindgasventil werden angesteuert. Die
Zindflamme wird hergestellt und ermittelt. Das RF—Relais wird angesteuert.

HINWEIS: Bei dem Verstarker 72D1R1 missen die Klemmen L1 und L2 flinfzehn Sekunden lang mit
Srom versorgt werden, bevor der Flammensignalverstéarker arbeitet.

5. Der Bediener 183t den "Start"—Schalter los. Der Zindtransformator und die Zeitgeber TB—TC
werden abgeschaltet. Das Hauptbrennstoffventil wird angesteuert.

6. Wenn die Zeit fir den Hauptflammenziindversuch abgelaufen ist, 6ffnen die Kontakte TB1 und
schalten das Zundventil ab; TB2 6ffnet und stellt den Bel iftungszeitgeber zuriick.

7. Der Brenner feuert weiter, bis der Strom abgeschaltet wird, oder der Begrenzungs- und
Betriebskontrollkreis 6ffnet, oder eswird ein Flammenausfall gemeldet.

TESTEN DER INSTALLATION

Fireye Steuergeréte D40-41 werden mit Hilfe eines Spannungsmef3gerétes mit einer Eingangsim-
pedanz von 1.000 Ohm/Volt oder einem Digitalmef3gerét mit einer Eingangsimpedanz von 500K oder
hoher getestet. Die Testpunkte liegen an der Grundplatte, um das Messen der Netz— und Belastungs-
spannungen zu erleichtern. Fir diesen Test sollte das Mef3gerét auf die 150 Volt Spg— Skala fir das
Modell D40 und auf dieVolt Spg—Skalafir dasModell D41 eingestel It werden. AmVerstérker befinden
sich Prufklinken zum Messen des Flammensignal pegels. Fir diesen Test sollte das Mef3gerét auf eine
Skalazum Ablesen eines normal en Glei chstroms von 20-25 Volt eingestel It werden. Die Test—-Gleich-
spannung (DC) kann um plus oder minus 5 Volt variieren, sollte jedoch bei einem akzeptablen Flam-
mensignal nicht schwanken.

Hinweis. Das Fireye-Modell 45UV5 ist ein wiederholender selbstiiberwachender Flammenfiihler,
der eine aulRerst zuverlassige Prifblende enthélt, die sich alle 4 Sekunden schliefdt, um eine System-
pr ifung vor zunehmen. WWenn sich die Prifblende schliefdt, sollte die Spannung an der Priifklinke etwa
auf Null sinken und dann wieder auf den normalen Wert ansteigen.
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Normaler Ziindflammentest

1. DieHauptbrennstoffzufuhr von Hand abschalten.

2. Den Brenner normal starten.

3. Sobald die Zundflamme vorhanden ist, das Testmef3gerét beobachten und die Gréfe der Zind-
flamme reduzieren, bis das Flammenrelais gerade noch erregt bleibt.

4. Dann langsam die Hauptbrennstoffversorgung aufdrehen, wobei die Hauptflamme sofort durch
die reduzierte Zindflamme geziindet werden mulf3..

Mindestziindflammentest

Dieser Test gewahrleistet, dald der Flammenfihler keine Zindflamme erkennt, die zu kleinist, um die
Hauptflamme zuverlassig zu ziinden. Der Test sollte durch einen qualifizierten Ingenieur der Verbren-
nungstechnik an jeder neuen Einrichtung sowie im Anschluf3 an jede neue Positionierung des Flam-
menfihlers durchgef ihrt werden.

1. DieHauptbrennstoffzufuhr von Hand abschalten.
2. Den Brenner normal starten.

3. Sobald die Zundflamme vorhanden ist, das Testmef3gerédt beobachten und die Gréfe der Zind-
flamme reduzieren, bis das Flammenrelais gerade noch erregt bleibt.

4. Dann langsam die Hauptbrennstoffversorgung aufdrehen, wobei die Hauptflamme sofort durch
die reduzierte Zindflamme geziindet werden mul3.

ACHTUNG: Falls das Zunden der Hauptflamme verzogert wird, drehen Sie sofort die
Brennstoffversorgung ab. Richten Sie den Flammenfihler neu aus und zwar so, daf} die
Zundflammenerfassung eine gr 6R3ere Ziindflamme erfordert. Wieder holen Siediesen Test, bis
die Hauptflamme mit einer minimalen Zindflamme zuver|&ssig geziindet wird.

5. Nachdem der Test mit minimaler Zindflamme zufriedenstellend abgeschlossen wurde, bringen
Sie die Zundflamme wieder auf normale Grof3e.

Dieser Test sollte an jeder neuen Anlage und im Anschluf® an ein Auswechseln des Steuer ger ats

und/oder des Flammendetektors, sowie nach einer Neupositionierung des Flammendetektors,

einer neuen Einstellung desL uft—/Brennstoffver haltnissesoder jeder anderen Anderungdurch-

gefiihrt werden, die sich auf das zuverlassige Ziinden der Hauptflamme auswirken kann.

Funkenaufnahme-Test (Nur bei UV-Steuergeréten erforderlich)

1. Brennstoffversorgung vollkommen abschalten.
2. DieAnlage starten, wobei lediglich die Funkenziindung angesteuert sein darf.

3. Das Test—Mef3gerét beobachten. Es sollte nicht mehr as ein Volt anzeigen. Wenn aus der
Anzeige des Testmel3geréts hervorgeht, dal3 UV—Strahlung von dem Funken festgestellt wird,
das Sichtrohr neu ausrichten, um diese Méglichkeit auszuschalten. Den Funken anders anord-
nen oder eine Abschirmung anbringen, um eine Erfassug des Funkensignals durch den
Flammenfuhler zu verhindern.

4. Wurde eine Anderung an der Ausrichtung des Fiihlersichtrohrs vorgenommen, priffen Sie die
Einrichtung erneut auf eine normale Erfassung der Zindflamme.
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WARTUNG

Auswirkungen von Feuchtigkeit

Um die nachteiligen Auswirkungen hoher Luftfeuchtigkeit moglichst gering zu halten und damit
Schéden zu vermeiden, wird empfohlen, elektronische Geréte kontinuierlich eingeschaltet zu lassen,
auch wenn sie zeitweilig nicht in Gebrauch sind.

Flammenfihler

Das Sichtfenster mul3 stets sauber gehalten werden. Selbst eine geringfligige Verschmutzung reduziert
dasden Flammenfihler erreichende Signal . Deshalb sollteein Zeitplan fir eineregel méaidige Reinigung
des Sichtfensters aufgestellt werden. Den Flammenfihler mit einem sauberen, weichen Tuch abwis-
chen. Falls erforderlich, das Tuch mit einer konzentrierten Reinigungsldsung anfeuchten.
Flammenfihler des Modells 48TP2 enthalten eine auswechselbare Firetronzelle, Best.—Nr. 4-263-1.

Flammenfiihler des Modells 45CM 1 enthalten eine auswechselbare Fotorohre, Best.— Nr. 4-230,
Typ 922.

Flammenfiihler des Modells 45UV 5 enthalten eine auswechselbare UV—-Rohre, Best.— Nr. 4-314-1.

EMPFEHLUNG — RegelméaRige Sicherheitstiberprifungen

Eswird empfohlen, ein Verfahren festzulegen, um mindestens einmal monatlich das komplette Flam-
menwachtersystem zu Uberprifen. Bei diesem Test sollten die Ansprechzeit auf Flammenausfall (Ab-
meldezeit), die Endschalter— und Verriegelungsfunktion und das tatséchliche Abschalten der Brenn-
stoffversorgung bei Abschalten der Ventile Gberpriift werden.
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Austausch

Es wird empfohlen, als Ersatzteile erworbene Steuergeréte und Flammenfihler in regelméiigen Ab-
stdnden zu installieren.

1/2 X 14 ST.
57.2mm | Rohrgewinde 50.8mm |

E

25.4mm @ UV1A3: Flexibles Kabel 900 mm

UV1AG: Flexibles Kabel 1800 mm
\Anschlusﬁswck Durchm. 17,8mm
LJ fiir wasserdichte Durchfiihrung

~

UV8BA

Abschirmung der 1830 mm
Leitungen erforderlich

werden, um zu verhindern, dal} elektrische Stérungen ein falsches Flammensignal zum

c WARNUNG: Die L eitungen vom UV 8-Flammenfihler zum Steuer ger &t miissen abgeschirmt
Steuerger &t erzeugen.

UV-Flammenfihler - Installation

BRENNERFRONTPLATTE
KUGELFLANSCH 1/2" VOBELL v A KUGELFLANSCH 1/2"
BEST-NR. 60-302 e BEST.-NR. 60-302 WARMEISOLATOR
DER BEST-NR. 35-69
UV-1B(6) ZWISCHENSTUCK 1/2" el

p———— ZWISCHENSTUCK 1/2"

T%/

Y
i *B}[ |§||=lll|ﬂ @50 1 ||

050 i ﬂ ]ED ﬁj” - 73}7 |§I|=Eir'l =71
=T STANDARDMONTAGE — MONTAGE MIT WARMEISOLATOR
KUGELFLANSCH 1/2" ~ LUFTEINLASS Z
[ BEST.-NR. 60-302 /" (SPULUNG UND KUHLUNG /
h 7 ZWISCHENSTUCK 1/2" ZWISCHENSTUCK 1/2" y SICHTROHR 1/2"
= Y y 0
o =5 -08 {— |- @8- = == -0 G Jee
L N T-STUCK 4 Y
— STANDARDMONTAGE MIT SPUL- UND KUHLLUFT ; ALTERNATIVE STANDARDMONTAGE
y (NICHT AUSRICHTBAR)
4
KUGELFLANSCH 1/2" ICHTUNGSVERSCHRAUBUNG
J e e/ e
A ZWISCHENSTUCK 1/2" JWISCHENSTUCK 1/2°
T Y y J
WES -2 5 E@E 5 {E e
L N ] T-STUCK
) MONTAGE BEI UBERDRUCK IM FEUERRAUM

MIT SPUL- UND KUHLLUFT
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Abmessungen der Komponenten

/~—\"

|reye

STEUERGERAT MIT ABDECKUNG MONTAGE- = (iase)
UND VERDRAHTUNGSSOCKEL SOCKEL r fgﬁg -
4‘ 35/8(92) ’4— ‘
Y ‘ — ‘
178 AUSSTANZUNGEN FUR 1/2" 51/4
(48) 7932 KABELKANAL (7) (133)
(185) (513’6‘; /\ J 7
‘ ‘ " C } (177.8)
37132 |
3/4 v [ Il
QOO0 | &kt Ly
(19.8) \ \ A
Z ! I T N
6 AUSSTANZUNG 1/2' 1316 H ©55) (17.4)
(152 1116 | o G2 4 71s 13-33
(Klammermasse in mm) @7 (1238) (9.9)
Durchm.
B - D

15/16
SECHSK.

=)=
- 1/2-14NPT

"L” LANGE WIE ANGEGEBEN : 304,8, 457,2 609,6 mm
FLAMMENSTAB 69ND1

?

36" (ca.1m)
Flexibles Kabel

2

3/8" Rohrgewinde

UV-FLAMMENFUHLER UV2

<« 17/8(476)
‘ f<— (31.8) —>

MIT INNEN-
GEWINDE
BEST.-NR. 6-32
2 LOCHER

L/
17/16 (36.5) |

7116
(11.1)

FOTOZELLENFLAMMENFUHLER TYP 45CM1

Durchm
206 mm

50.8 mm

36" (ca. 1 m) Flexibles Kabel (UV-1A-3)
72" (ca. 2 m) Flexibles Kabe (UV-1A-6)

Gerades Rohrgewinde

UV-FLAMMENFUHLER UV1A

WENN MONTIERT

»
-

[«——33/16 (81)
Durchm

l«——21/4 - Durchm ——»|
(57) 25.4mm 63.5mm
Y —
Y

27/8 >

hraube,
‘ '@ (73) @A/l/fgorgléweinde
I
-
~<— LOCHFUR
)
SICHTROHR
J
3(812;1 )
UV-FLAM- <
MEN- %
FUHLER UV | - ®‘1 5/8‘®—>
45UV3 (1)

) 508) &

g ([ [ 100 {fF - - e
31.8 mm
" ? Durchm Wi isol
36" (ca. 1 m) e armeisolator Y214
Flexibles Kabel 121 Konisches
Gerades Rohrgewinde Rohrgewinde
IR FLAMMENFUHLER SERIE 48PT2-1000
WENN MONTIERT
4(102)
31/8 __p| Durchm. Durchm
1172 (79.4) 25.4mm 63.5mm +‘ < 13/32 (10)
(38) > Y N
Y

Durchm.
T T 31.8mm

25/16

(587) Yoy
Durchm Warmeisolator
143 mm 1/2-14
1/2-14 konisches
Gerades Rohrgewinde Rohrgewinde

<«—36" (ca. 1 m) Flexibles Kabel

IR FLAMMENFUHLER SERIE 48PT2-9000

<—>‘ZUM AUSBAU BENOTIGTER FREIRAUM (51 mm)
] SELBSTUBERWACHENDER

4 - _— @
g

\R

ca.2m LEITUNG/

®

UV-FLAMMENFUHLER TYP
45UV5 - MODELL 1009

—4 (102)—»,

1-11 1/2 NPT

3/8-18 NPT FUR :
UR SICHTROHR

SPULLUFTANSCHLUSS
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Montage des Flammenfuhlers 45UV5

DNNNNANNN\IY

1" Kugelflansch _ Lufteinlass )
Best.-Nr. 60-1664 (Spiilung und Kithlung) Spiilluft
Wérmeisolator Wérmeisolator
Best.-Nr. 35-127 Best.-Nr. 35-127

T-Stiick (montageseitig beizustellen)

=2

3
\
T

Lufteinlass

(Spiilung und Kiihlung)
1/2" Sichtrohr
(montageseitig beizustellen)

_ 4}:% _ {, _ ALTERNATIVE STANDARDMONTAGE
(NICHT EINSTELLBAR)

LINNNANN\YN

1" Kugelflansch Lufteinlass

Best.-Nr. 60-1664 (Spiilung und Kihlung) Best.-Nr. 60-1199
Warmeisolator Warmeisolator

Best.-Nr. 35-127 Waérmeisolator Best.-Nr. 35-127
Best.-\r. 35-127 ’/

¥ 4
w g8 F--55 -0 —[
-
Dichtungsverschraubung mit Quarzfenster, erforderlich,
MONTAGE FUR SPEZIALHOCHTEM- wenn die Flammenfuhlerlinse ibermaRigem Druck vom
Feuerraum oder Windkasten ausgesetzt ist.
PERATURANWENDUNGEN

ANNNNANN

=2

%

il

T-Stiick (montageseitig beizustellen)

7 " Kugelflansch Kugelflansch
/ Best.-Nr. 60-1664 Lufteinlass Blende Best.-Nr. 60-1664
/| Warmeisolator (SEEHE%E;‘)”" Best.-Nr. 53-1§‘ \
/| Best.-Nr. 35-127 @
LI — - g - N\
. STANDARDMONTAGE FUR
FLAMMENFUHLER

0
/

Blendenhalterung
Best.-Nr. 34-181

MONTAGE FUR
HOCHTEMPERATUR-
ANWENDUNGEN

-

3/8” Verschlusstopfen
(montageseitig beizus-
tellen)
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ANMERKUNG

Wenn Fireye Produkte mit von anderen Herstellern gefertigten Ausriistungen benutzt und/oder in
Systeme integriert werden, die von anderen Firmen entworfen oder hergestellt wurden, bezieht sich
die Fireye Garantie — wie in den Allgemeinen Verkauf sbedingungen angegeben — nur auf die Fireye
Erzeugnisse und deckt keinerlei andere Ausriistungen oder das kombinierte System bzw. dessen
Gesamtleistung ab.

GARANTIEN, EXKLUSIVE ABHILFEN UND SCHADENSBEGRENZUNGEN

FIREY E tbernimmt fiir ein Jahr nach dem Datum der Herstellung seiner Produktedie Garantie, defekte
Produkte oder Teile davon (mit Ausnahme von Lampen, Rohren und Fotozellen) nach seinem
Gutdiinken zu ersetzen oder zu reparieren, sofern das Produkt oder der Teil des Produkts Material—
oder Verarbeitungsfehler aufweist oder auf andere Weise mit der auf der Bestellung abgedruckten
Produktbeschreibung nicht Ubereinstimmt. Diese vorangehende Garantie ersetzt ale anderen
Garantien und FIREY E tUbernimmt keinerlei Garantie in Bezug auf die marktgangige Qualitét oder
jegliche andere ausdriickliche oder implizierte Garantie. Mit Ausnahme besonderer Angaben in diesen
allgemeinen Verkauf sbedingungen sind die Garantiel el stungen fiir jedesvon FIREY E hergestel lte oder
vertriebene Produkt oder Teil ausschliefdlich auf das Recht auf Ersatz oder Reparatur beschrénkt, wie
oben beschrieben. FIREY E haftet in keinem Fall fir Folgeschédden oder Schaden jeglicher Art, diein
Verbindung mit einem solchen Produkt oder Teil entstehen kénnen.

Ihr zustandiger Fireye Distributor:

d.s.f. GmbH Spessartstr. 11 63263 Neu - Isenburg

Telefon: +49 (0)6102 / 7890 - 0 Telefax: +49 (0)6102 / 7890 - 40 E-Mail: inffo@dsf-gmbh.de
FIREYE® D-4041-D
3 Manchester Road November 1994

®

Derry, New Hampshire 03038
Division, Detector Electronics Corporation
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Ihr zuständiger Fireye Distributor:

d.s.f. GmbH                                               Spessartstr. 11                                           63263 Neu - Isenburg
Telefon: +49 (0)6102 / 7890 - 0                Telefax: +49 (0)6102 / 7890 - 40                E-Mail: info@dsf-gmbh.de




